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Brandstatistik   

 

 
 

Bezirk Imst 
 
02.08.2020 6423 Mötz  125.000,-- 
26.10.2020 6471  Arzl i.P. 120.000,-- 
22.11.2020 6430 Haiming 121.000,-- 
  Gesamt:               366.000,-- 

 
Bezirk Innsbruck Stadt 
 
01.01.2020 6020 Innsbruck 237.000,-- 
21.01.2020 6020 Innsbruck                 102.000,-- 
27.03.2020 6020  Innsbruck 165.000,-- 
23.04.2020 6020  Innsbruck 52.000,-- 
05.06.2020 6020 Innsbruck                 116.000,-- 
09.07.2020 6020  Innsbruck       82.000,-- 
10.08.2020 6020  Innsbruck 85.000,-- 
13.10.2020 6020  Innsbruck                 200.000,-- 
15.11.2020 6020  Innsbruck                  300.000,-- 
22.11.2020 6020  Innsbruck                 63.000,-- 
06.12.2020  6020     Innsbruck                    50.000,-- 
27.12.2020  6020     Innsbruck                  301.000,-- 
29.12.2020  6020     Innsbruck                    70.000,-- 
  Gesamt:                 1.823.000,-- 
 

Bezirk Innsbruck Land 
 
07.01.2020 6103  Völs 50.000,-- 
08.01.2020 6073  Sistrans 175.000,-- 
20.01.2020 6410 Telfs           94.000,-- 
04.02.2020 6075 Tulfes                    272.000,-- 
10.02.2020 6150 Steinach a.Br.   210.000,-- 
27.03.2020 6060  Hall i.T. 71.000,-- 
03.04.2020 6143 Matrei a.Br. 90.000,-- 
08.04.2020 6060 Hall i.T.        58.000,-- 
12.04.2020  6068 Mils bei Hall 83.000,-- 
12.05.2020 6068 Mils bei Hall 628.000,-- 
20.05.2020 6142 Mieders 89.000,-- 
23.05.2020 6092 Birgitz 195.000,-- 
10.06.2020 6173 Oberperfuss 56.000,-- 
11.06.2020 6070 Ampass 50.000,-- 
01.07.2020  6067     Absam                       278.000,-- 
09.07.2020  6068     Mils                            994.000,-- 
24.07.2020  6091     Axams                          89.000,-- 
06.09.2020  6113     Wattenberg              102.000,-- 

 
 
07.09.2020 6083 Ellbögen 200.000,-- 
06.10.2020 6100 Seefeld 55.000,-- 
10.10.2020  6162     Mutters                       78.000,-- 
13.10.2020  6091     Götzens                     410.000,-- 
17.10.2020  6410     Telfs                             50.000,-- 
  Gesamt:    4.377.000,-- 

 
Bezirk Kitzbühel  
 
15.02.2020 6364 Brixen im Thale        77.000,-- 
05.04.2020 6364 Brixen im Thale        624.000,-- 
15.05.2020 6373 Jochberg      250.000,-- 
03.06.2020 6380 St.Johann i.T.        342.000,-- 
16.10.2020 6391 Fieberbrunn      89.000,-- 
21.10.2020  6380 St.Johann i.T.      245.000,-- 
18.11.2020 6391 Fieberbrunn        50.000,-- 
15.12.2020 6371 Aurach                 100.000,-- 
  Gesamt:      1.777.000,-- 
 

Bezirk Kufstein  
 
16.01.2020 6320  Angerberg         359.000,-- 
06.02.2020 6342  Niederndorf       110.000,-- 
09.02.2020 6311  Wildschönau         2.125.000,-- 
16.03.2020 6352  Ellmau         50.000,-- 
26.03.2020 6342  Niederndorf       821.000,-- 
23.04.2020 6234  Brandenberg         58.000,-- 
29.05.2020 6314  Wildschönau         134.000,-- 
05.07.2020 6330  Kufstein       114.000,-- 
21.07.2020 6322  Kirchbichl       1.076.000,-- 
17.08.2020 6233  Kramsach       142.000,-- 
17.11.2020 6335  Thiersee       77.000,-- 
21.11.2020 6341  Ebbs         100.000,-- 
28.11.2020 6322  Kirchbichl       60.000,-- 
  Gesamt:         5.226.000,-- 
 
 

Bezirk Landeck  
 
02.07.2020 6525  Faggen        66.000,-- 
11.07.2020 6542  Serfaus        104.000,-- 
06.08.2020 6555  Kappl        500.000,-- 
29.11.2020 6522  Prutz        103.000,-- 
  Gesamt: 773.000,-- 

 
Bezirk Lienz  
 
08.04.2020 9900  Lienz                     271.000,-- 
23.05.2020 9971  Matrei i.O.         52.000,-- 
27.05.2020 9904  Thurn         158.000,-- 
14.06.2020  9972     Virgen                       510.000,-- 
24.09.2020 9981  Kals a.Gr.         75.000,-- 
  Gesamt: 1.066.000,-- 
 

Bezirk Reutte 
 
28.07.2020 6672  Weissenbach          100.000,-- 
05.12.2020 6600  Reutte 2.200.000,-- 
12.12.2020  6600     Reutte                         88.000,-- 
  Gesamt:   2.388.000,-- 
 

Bezirk Schwaz: 
 
14.01.2020 6280  Zell a.Z. 67.000,-- 
26.05.2020 6234  Brandenberg 205.000,-- 
20.06.2020 6123  Terfens 50.000,-- 
16.09.2020 6130  Schwaz 201.000,-- 
21.11.2020 6263  Fügen 50.000,-- 
              Gesamt: 573.000,-- 
 
 

Gesamt:  18.369.000,-- 
 

 

 3 Brandtote und 61 Brandverletzte 

Gesamtschaden € 26.162.000,-- 
 697 statistisch erfasste Brandfälle 

mit € 22.733.000,-- Schaden 
 3.620 Brandfälle unter Euro 2.000,-- 

mit € 3.429.000,-- Schaden 

Brandschäden über Euro 50.000,- im Jahr 2020 

Die unten angeführten Schadensziffern betreffen nur durch Brand zerstörtes Volksvermögen, beinhalten keine Beträge für 
Betriebsunterbrechungen und sind keinesfalls gleichzusetzen mit ausbezahlten Versicherungsleistungen. 
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BRANDFÄLLE 2010 bis 2020
ausgewertete Schäden über 2.000 EURO
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BRANDSCHÄDEN 2010 bis 2020
in Mio. EURO
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Brandfälle, Brandschäden nach Bezirken

Schadensfälle in % Schadenshöhe in %
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Brandfälle nach Zündquellen

28%

1%

4%

7%

4%27%

1%

8%

2%

18%

Brandschäden nach Zündquellen

Offenes Licht + Feuer Atm. Energie Selbstentzündung Wärmeenergie

Mech. Energie Elektr. Energie Behälterexplosionen Brandlegung

Sonst. Zündquellen Unbek. Zündquellen



 

 

Tätigkeitsbericht: 

Im Jahr 2020 wurden von der Tiroler Landesstelle für Brandverhütung bei 1279 (1803*) Verhandlungen, welche von 
Bezirkshauptmannschaften, Gemeinden, Landesregierung und Ministerien sowie Ladungen vom Gericht/LVWG 
durchgeführt wurden, Sachverständige zur Verfügung gestellt, um die Interessen des vorbeugenden Brandschutzes zu 
vertreten. Für Verhandlungen, bei denen aus terminlichen Gründen kein Sachverständiger teilnehmen konnte, wurden 
3264 (2888*) Gutachten erstellt. Im Berichtszeitraum wurden insgesamt 402 (377*) brandschutztechnische Anlagen 
einer Überprüfung unterzogen. 

 

Für insgesamt 671 (1396*), zumeist gewerbliche Objekte, wurde ein Sachverständiger für die Feuerbeschau 
bereitgestellt. 

 

In Zusammenarbeit mit dem Wirtschaftsförderungsinstitut (WIFI) und dem Berufsförderungsinstitut (BFI) wurden 6 
Kurse zur Ausbildung von Brandschutzbeauftragten (3-tägig), weiters wurden in Zusammenarbeit mit dem BFI 2 
Fortbildungskurse für Brandschutzbeauftrage (1-tägig) und 1 Brandschutzwartekurse (1-tägig) sowie ein Vortrag beim 
Sicherheitsfachkraftkurs, ein Kurs für die Fa. Med-El GmbH und ein Kurs für die Tirol Kliniken abgehalten. Es erfolgte 
weiters 1 Brandschutzbeauftragtenkurs (2-tägig) für die Feuerwehr, 1 Zugskommandantenkurs, 2 
Gruppenkommandantenkurse und eine Führung durch die Lehrschau für die Berufsfeuerwehr Innsbruck.  

 

Für Architekten, Unternehmer usw. wurden 689 (785*) brandschutztechnische Beratungen durchgeführt. Es wurden ca. 
14.000 (13.000*) Emails bearbeitet. In 26 (44*) Fällen wurde über Auftrag des Landespolizeikommandos eine 
Brandursachenermittlung durchgeführt. 

 
(* Vergleich Vorjahr) 

Editorial 

2020 wurden in Tirol durch Brände Vermögenswerte in einer Höhe von € 26.162.000.- bei ca. 4300 Bränden vernichtet. 
697 Brandfälle, welche mehr als 90% der Schadenssumme ausmachen, wurden statistisch erfasst. 

Drei Brandtote waren 2020 in Tirol zu verzeichnen. Ohne Rauchmelder in den Wohnungen wäre eine viel höhere Anzahl 
von Brandtoten zu beklagen. Der seit 2008 verpflichtende Einbau von „Homerauchmeldern“ zeigt von Jahr zu Jahr mehr 
Wirkung.   

2020 war in vielerlei Hinsicht ein schwieriges Jahr. Die Brandschäden sind nicht, wie es in Krisenzeiten manchmal 
vorkommt, gestiegen sondern sind gegenüber 2019 zurückgegangen.  

Die Brandursache „Offenes Licht und Feuer“, ist nach wie vor die häufigste Brandursache und findet meist im privaten 
Bereich statt. Die mit Abstand häufigste Brandursache ist somit dem „Risikofaktor“ Mensch zuzuschreiben.  

Auffallend waren 2020 die Schäden welche durch die Nichteinhaltung behördlicher Auflagen entstanden sind.     

Fehlalarmierungen durch automatische Brandmeldeanlagen sind für die Feuerwehren eine große Herausforderung. Das 
rechtzeitige Einschreiten der Feuerwehren, welches durch Brandmeldeanlagen ermöglicht wird, verhindert jedoch 
Schäden in Millionenhöhe. 

Leider kam es auch zu Großschäden, da die automatische Weiterleitung von Brandalarmen nicht ausgeführt wurde. 

 

Interessante Informationen zum Thema vorbeugender Brandschutz erhalten Sie auch über unsere Homepage unter 
www.brandverhuetung.tirol . 

Medieninhaber, Herausgeber und verantwortlich für den Inhalt:     Tiroler Landesstelle für Brandverhütung 
 Sterzingerstraße 2       mail@bv-tirol.at 
 6020 Innsbruck     Tel:    +43 512 581373 
                                Fax:                DW - 20 


